
Sich regen bringt Segen.

oder:

Strukturen für 

Erneuerbare Energien schaffen



jeweils 50 %

Projektentwicklung:

Projektierung, Initiierung, Realisierung und Optimierung von 
eigenständigen Projekten im Bereich der erneuerbaren Energien, 

Landwirtschaft und Regionalentwicklung

Dienstleistung: 

• Kaufmännische und technische Betriebsführung 

Rhön-Grabfeld e.V.



1. Projektentwicklung

Bürgersolarkraftwerke
Gemeinschafts-
biogasanlagen

Energie-
Genossenschaften

Ortsenergie-
genossenschaften

Klärschlammtrocknung
Dorfleben-

Genossenschaft

Abfallbiogasanlage Artenschutzprojekte

2. Dienstleistung: 
Unterstützung in kaufmännischer 
und technischer Betriebsführung

Struktur mit Hunger nach Projekten



„Was dem Einzelnen nicht möglich ist,

das schaffen viele.“

Friedrich Wilhelm Raiffeisen

(1818-1888)



• Das lokale EE-Potential der Erneuerbare Energien ist begrenzt – in 

seiner Begrenzung aber unendlich.

• Die Erneuerbaren Energien bringen in (regionalen/lokalen) 

Bürgerenergie-/Kommunalprojekten größte regionale 

Wertschöpfung.

• Sektorkopplung: Erneuerbare Energien sind vielseitig, stehen in 

ihrer Entwicklung, Kombinierbarkeit, unmittelbarer Nutzung erst am 

Anfang. Potential: lokale Erzeuger-Verbraucher-Kooperationen.

• EE-Potential zu vergeben heißt Schürfrechte zu vergeben.

Grundverständnis 



• Erneuerbare Energien selbstbestimmt und 

selbstverantwortlich umsetzen …

• … um damit den größtmöglichen und 

nachhaltigen Mehrwert für die Kommunen und 

ihre Bürger erreichen

Unser Ziel:





Geldvermögen* der privaten Haushalte in Deutschland 

(Stand 31.03.2023, www.bundesbank.de)

7,393 Billionen €, entspricht durchschnittlich ca. 89.000 €/Einwohner

Landkreis Rhön-Grabfeld (ca. 80.000 Einw.): ca. 7,1 Mrd. €

* Gehaltene Bargeldbestände, 

Bankeinlagen, Wertpapiere, 

Ansprüche gegenüber 

Versicherungen und 

Pensionseinrichtungen 

Impulsgeber für eine Re-Regionalisierung 

Wir können 

eigentlich alles 

machen!



Einwohner 946

Haushalte 234

Großbardorf: 

Strukturen mit Hunger nach Projekten



Vorgehensweise und Umsetzung der Maßnahmen



FWR Energie eG Großbardorf



Nahwärmenetz Großbardorf

Erstellt 2010-2012

Haushalte 121

Öffentliche 

Gebäude

6

Unternehmen 1

Kosten 3.000.000 EUR

Beteiligte Mitglieder 113

Eigenkapital 601.000 EUR

Projektanteile 6100

Geschäftsanteil 100 EUR



Gemeinschaftsbiogasanlage Großbardorf

Erstellt 2011

Leistung elektrisch 625 kW

Leistung thermisch 680 kW

Kosten 3.700.000 EUR

Gesellschafter 41 Landwirte

Betriebsgrößen 1 ha – 200 ha

Eigenkapital 637.100 EUR

Privatdarlehen 44



Die Ortsenergie-eG, alles unter einem Dach:

• Biomasseheizanlagen

• Wärmenetze

• Photovoltaik

• Solarthermie

• Windenergieanlagen

• …

Struktur mit Hunger nach Projekten.



Finanzierung



Bilanz/Resonanz/Erfolge



Bilanz/Resonanz/Erfolge



Das hat´s mit Großbardorf gemacht:

• Erhebliche Steigerung der Wirtschaftskraft des 

Dorfes

• Renditen aus Schwarmfinanzierung/Beteiligung

• Neue Industriearbeitsplätze 

• Steigerung von Sozialkompetenz und 

Gemeinsinn, Selbstbewußtsein

• Offen für Neues



Der feine Unterschied.

GroßbardorfOberstreu



Die Rolle der Gemeinde oder: Das Ziel

Kommune

Orchester



Kleine Schule der 

Projektentwicklung

oder: wenn (fast) alles möglich erscheint 

Einstieg:



Alles reichlich da:

1. Geld

2. Zeit 

3. Knowhow

Vom Potential der Gemeinschaft:



1. Idee

2. 5 Freund:innen suchen

3. Kalkulation

4. Präsentation

5. Gesellschaftsgründung

6. Umsetzung

Von der Idee zum Projekt in 6 Schritten: 



Seit 2021 in Kooperation 



Energienutzung in Bürgerhand setzt 

Energieerzeugung in Bürgerhand voraus. 



• Phase 1: Potential-/Standortsicherung

• Phase 2: Gründung einer Investoren-

/Betreibergesellschaft und Projektumsetzung

Agrokraft-Projektentwicklung in zwei Schritten



Phase 1: Potential-/Standortsicherung 

in Teilschritten

1.1. Gründung Arbeitskreis

1.2. Potentielle Standorte ermitteln

1.3. Priorisierung der Potentialflächen im 

Arbeitskreis

1.4. Standortsicherung auf Kommune, 

Bürgerenergie eG i.G. oder Agrokraft 

(treuhänderisch)

Kipppunkt ins Handeln - Aktiv werden. 



Dauerhaft „die Hand d´rauf haben“:

• Beteiligungskonzept

• Bau und Betrieb

• Ggf. lokale Eigennutzung

• Wertschöpfung aus „Energieveredelung“, z.B. 

durch Sektorkopplung

Big Business



• Dach eG für mehrere Wärmeenergieprojekte

Reduzierung und Professionalisierung 

Verwaltungsaufwand

• CRM-Verwaltungssoftware

Ideen und Tools



Fazit: 

• Dezentrale Energieerzeugung und -versorgung ist 

DIE Zukunft. 

• Es braucht Entschlossenheit in den Dörfern, das 

eigene EE-Potential zu sichern und zu nutzen. 



Land kann. Alles.

Das Wir macht´s besser.

www.agrokraft.de



Das Prinzip der Selbstwirksamkeit: die innere 

Überzeugung haben, schwierige oder herausfordernde 

Situationen gut meistern zu können – und das aus eigener 

Kraft heraus.


